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Sibirien in
brillanten Bildern
Zeulenroda (OTZ). Der Natur-

schutzbund Zeulenroda kann
morgen Abend einen ganz beson-
deren Gast begrüßen: Peter Ro-
manow, Biologe aus Lesnou bei
Moskau, spricht am Dienstag ab
19.30 Uhr im Hotel „Goldener
Löwe“ in der Kirchstraße über
„Sibirien − von Steppe, Jenissei
und Baikal“.

Romanow beherrscht die deut-
sche Sprache ausgezeichnet und
wird von einem der letzten men-
schenleeren Länder mit nur ge-
ringer Besiedlung berichten. Zu-
gleich zeigt er als Wanderer zwi-
schen den Welten brillante Na-
turfotos und entführt seine Gäste
ins Reich der Bären, Wölfe und
Vielfraße.

Der Naturschutzbund lädt alle
Interessierten herzlich ein.

Die „Brötchentaste“
verteidigt

Haushaltsklausur erörtert Sparmaßnahmen

Von Steffen Beikirch

Zeulenroda-Triebes (OTZ).
Überraschung zur Haushalts-
klausur des Stadtrats am Sonn-
abendvormittag: Die Verwaltung
konnte schon einen ausgegliche-
nen Etat für 2010 vorlegen, der
nicht nur die geforderte Pflicht-
zuführung in den Vermögens-
haushalt schafft, sondern auch
eine Kreditaufnahme von 1,1
Millionen Euro für den Grundbe-
darf an Investitionen enthält.

Hier nennt man den Ausbau
der Friedrich-Ebert-Straße eben-
so wie die Beteiligung am neuen
Bahnübergang zwischen Dörten-
dorf und der Waldschänke oder
den mit 105 000 Euro fixen Zu-
schuss für einen Kunstrasenplatz
im Waldstadion. Aber auch
100 000 Euro für erste Planungs-
leistungen zur
„Stadtgarten-
schau“ 2013.

Spätestens
Anfang Dezem-
ber soll der
Haushalt verab-
schiedet wer-
den. Vorgestern
erörterte der
Stadtrat Einzel-
positionen und ließ sich die um-
fangreichen Sparmaßnahmen be-
gründen. Ein Paket, das Bürger-
meister Frank Steinwachs (CDU)
als schmerzlich bezeichnete. Mit
vier Strategien will man den Ein-
nahmeausfällen von rund 1,4
Millionen Euro begegnen.

Erstens: Einnahmeerhöhun-
gen. Die Steuerhebesätze, bisher
am untersten Limit in Thüringen,
will man hochsetzen (Grund-
steuer A auf 225, Grundsteuer B
auf 315, Gewerbesteuer auf 320).
Ebenfalls angepackt werden zum
ersten Mal seit vielen Jahren die
Kindergartengebühren. Hier
müssen Eltern mit zehn Euro
mehr pro Monat rechnen. „Die
Diskussion ist aber noch nicht zu
Ende“, betonte Steinwachs.

Zweitens: Kürzung von Ver-
waltungsleistungen. Eine massi-
ve Trennung zwischen Pflicht-
und freiwilligen Aufgaben ist aus
dem Rathaus angekündigt. Die
Personalkosten − dieses Jahr bei
rund 6,4 Millionen Euro − sollen
runter auf sechs Millionen. Die
400 000 Euro will man im Mo-
ment durch Kürzungen der Wo-
chenarbeitszeit um 550 Stunden

erreichen. Deshalb war am Sonn-
abend auch der Personalrat zur
Sitzung vertreten.

Drittens: Budgetierung. Also
Zwangsbegrenzung für
Haushaltspositionen. Viertens:
Prüfung sämtlicher freiwilligen
Leistungen. Sie schlagen aktuell
mit rund zwei Millionen Euro
jährlich zu Buche.

Lob gab es für die Bemühungen
der Verwaltung, bereits selbst ei-
nen Haushaltsausgleich hinzube-
kommen. Dass aber weder ein ak-
tualisierter Stellenplan, noch ei-
ne mittelfristige Finanzplanung
mitgeliefert wurden, bot Anlass
zur Kritik. Ohne diese beiden Po-
sitionen sei es schwierig, sich ein
Urteil zu bilden, weil man auch
nicht erkennen könne, wie die
Entwicklung weiter gehen soll,
äußerte SPD-Fraktionschef Ul-

rich Herrmann.
Dr. Bernd Grün-
ler schloss sich
namens der
CDU an; Dr.
Horst Gerber für
die FDP. Die
Kreditaufnahme
sei tatsächlich
nur im Kontext
mit der mittel-

fristigen Finanzplanung zu beur-
teilen. Beides will die Verwal-
tung nun, nach der grundsätzli-
chen Zustimmung, binnen einer
Woche nachreichen.

Beim Durchgehen der Einzel-
pläne protestierten FDP und SPD
gegen den geplanten Wegfall der
„Brötchentaste“, die auf den
städtischen Parkplätzen 30 Mi-
nuten gratis ermöglicht. Damit
sollten geringfügig mehr Einnah-
men erzielt werden. Dies bringe
jedoch nur neue Verärgerung.
Gebe es doch nach dem Markt-
umbau schon genug neuen Such-
verkehr, sagte Dr. Horst Gerber.
Der Bürgermeister zog diesen
Vorschlag daraufhin zurück.

Sparpotenzial soll auch bei der
Schüler- und Kindergartenspei-
sung genutzt werden. Sie wird
derzeit noch an drei Standorten
produziert − in den Zeulenrodaer
Kitas „Frohe Zukunft“ und „Son-
nenschein“ sowie im Pahrener
Hainschlösschen. „Wir wollen
das Essen ökonomischer herstel-
len, müssen wahrscheinlich die
Küche zentralisieren, an einem
vorhandenen Standort“, sagte
Frank Steinwachs der OTZ.

Etat-Entwurf für 2010:
Verwaltungshaushalt: 18,9 Milli-
onen Euro (2009: 19,7 Millionen
Euro)
Vermögenshaushalt 4,05 Millio-
nen Euro (2009: 6,9 Millionen
Euro)

In Gärten
eingebrochen

Triebes (OTZ). In der Nacht
vom Donnerstag zu Freitag wur-
de in der Gartenanlage, „An den
Schrebergärten“, Dörtendorfer
Straße in mehrere Gärten einge-
brochen. Zeugen werden gebeten
sich unter 03661/ 621 0 zu
melden.

Im tropischen Ambiente genossen am Samstag zahlreiche Besucher der elften Jazz-Night im Tropenbad Waikiki die
stimmungsvolle und abwechslungsreiche Musik. (Foto: Denise Kirchner)

Mitreißende Rhythmen
„Komedto“ und „Swinging Dixie Union“ heizen zur 11. Jazz-Night im Waikiki ein

Zeulenroda (kd). Mit sanften
Jazz-Klängen eröffnete am
Samstag die „Swinging Dixie
Union“ die mittlerweile elfte
Jazz-Night im Tropenbad Wai-
kiki in Zeulenroda.

Erneut einte die gut besuchte
Veranstaltung jüngere wie älte-
re Jazz-Liebhaber. Mit der
„Swinging Dixie Union“ und
„Komedto“ wechselte sich lei-
se und rhythmische Musik mit
lauterer und mitreißenderer
ab. Bis spät in die Nacht gaben
sich dann beide Bands alle
30 Minuten quasi das Saxo-
phon in die Hand. Mit klarer,
melodischer Stimme forderte

Jana Hoffmann, Sängerin von
„Komedto“, das Publikum zum
Tanzen und Swingen auf. Die-
ser kamen die Gäste gern nach.
Pärchen tanzten, swingten und
bewegten sich zu Songs wie
„Sunday Morning“ und „Ea-
sy“. Mit markantem Gesang
und Saxophon, begleitet von
Gitarre und rhythmisch unter-
stützt von Bass und Percussi-
on, erhielten alle Lieder von
„Komedto“ eine eigene, origi-
nelle Note.

Die Vollblut-Jazzer der
„Swinging Dixie Union“ aus
dem Saalburger und Plauener
Raum traten in dieser Konstel-

lation das erste Mal gemeinsam
auf. Wolfgang Pfüller begann
vor sieben Jahren mit Roland
Goller zusammen zu spielen.
Erst vier Jahre später stießen
dann die anderen Musiker hin-
zu. Mit einer abwechslungsrei-
chen Mischung aus Dixieland,
Swing, Charleston und Blues
gewannen sie das Publikum
am Samstag sofort für sich. „Es
ist sehr schön vor einem Publi-
kum zu spielen, das die Musik
akzeptiert“, erzählt Pfüller.

Hans und Margarete Meyer
aus Zeulenroda sind traditio-
nelle Jazz-Night-Besucher.
„Swinging Dixie Union gefällt

uns aufgrund der leisen Töne
besser, aber die Jazz-Night bie-
tet immer Musik auf sehr ho-
hem Niveau“, lautet das Fazit
des Zeulenrodaers. Susan Mö-
ckel und Tobias Lang aus Crim-
mitschau waren vor allem we-
gen „Komedto“ gekommen.
Obwohl er lieber rockige Mu-
sik oder Blues hört, finde er
den Abend schön, berichtete
Lang.

Im Tropenbad Waikiki über-
legt man aufgrund der guten
Resonanz, die Musik in Rich-
tung Tanzmusik zu erweitern
oder noch weitere Tanzabende
anzubieten.

Fahrer von der
Straße abgedrängt

Wildetaube (OTZ). Unfall-
flucht beging am Freitag gegen
12.20 Uhr ein Golffahrer auf der
B 92 zwischen Wittchendorf und
Wildetaube. Ein BMW-Fahrer
wollte den blauen VW Golf IV
und einen Lkw überholen. Als er
auf Höhe des Golfs war, scherte
dessen Fahrer plötzlich aus und
drängte den BMW nach links von
der Straße. Am BMW entstand
ein Schaden von 2 000 Euro.

Laut Polizei soll der Golf ein
Greizer Kennzeichen gehabt ha-
ben. Als Kennzeichenfragment
ist GRZ-UT oder GRZ-JT be-
kannt. Die Polizei sucht unter

03661/ 621 0 Zeugen.

Triebes feiert
Martinstag

Triebes (OTZ). Am Mittwoch
findet in Triebes wieder der tra-
ditionelle Lampionumzug zum
Martinstag mit dem 1. Triebeser
Fanfarenzug statt. Neu ist aller-
dings, so die Veranstalter, dass
17 Uhr in der Kirche der Umzug
mit einem Martinsspiel und dem
Verteilen der Martinshörnchen
beginnt. Dann 17.30 Uhr startet
auf dem Kirchplatz der Lampion-
umzug mit dem Fanfarenzug.
Ziel ist dieses Jahr der Triebes-
grund. Ein wichtiger Aspekt des
Tages ist das Teilen, deshalb ge-
hen alle Spenden an die Initiati-
ve „Zahnärzte für Indien“.

Dicht gedrängt vor dem zigseitigen Papier lassen sich die Zeulen-
roda-Triebeser Stadträte am Sonnabendvormittag im Rathaussaal
den Etatentwurf erklären und haken nach. (Foto: OTZ/Beikirch)

BIZ-Vorstand berät
öffentlich

Kleinwolschendorf (OTZ). Zur
öffentlichen Vorstandsberatung
lädt die Bürgerinitiative für so-
zialverträgliche Abgaben und
Leistungsgerechtigkeit in Zeu-
lenroda und Umgebung (BIZ)
e.V. am Dienstag um 19 Uhr in
den „Dorfkrug“ Kleinwolschen-
dorf ein.

Auf der Tagesordnung stehen
neue Informationen zu vollbiolo-
gischen Kleinkläranlagen, eine
Auswärtung des Treffens der
Bürgerallianz vorige Woche Mitt-
woch in Erfurt, die Vorbereitung
der BIZ-Vollversammlung im
ersten Halbjahr 2010, die Zu-
kunft der Musterklagengemein-
schaft Zeulenroda und die Fort-
setzung des Volksbegehrens für
eine bessere Familienpolitik.

Facettenreicher Streifzug
durch die Geschichte
Buchlesung morgen Abend in Auma

Auma (Gäbler). Thüringen fir-
miert vielfach unter dem Namen
„Land der Residenzen“ oder
auch „Land der Dichter und Den-
ker“. Was also scheint in diesem
Zusammenhang näher zu liegen
als die Existenz einer Vielzahl
kurioser und amüsanter Ge-
schichten über die Herrschen-
den, über die Gelehrten und Wis-
senschaftler, aber auch über be-
kannte Staatsmänner und nam-
hafte Künstler der Zeit?

In Anekdotenform gekleidet
entstanden schon sehr früh die
ersten solcher Geschichten. Be-
sonders auf das thüringische Ter-
ritorium konzentriert, kursierten
die meist sehr vergnüglichen und
erheiternden Kurzberichte zu be-
stimmten Begebenheiten in zahl-
reichen Periodika.

Morgen, den 10. November,
sind um 19 Uhr alle an der thü-
ringischen Geschichte Interes-
sierten zu einer Lesung zum
„Thüringer Anekdotenbuch“ in

den Bürgerraum des Alten Ra-
thauses in Auma eingeladen.

Der Autor Frank Esche ist be-
reits durch zahlreiche Beiträge
zur thüringischen Landesge-
schichte bekannt. Er veröffent-
lichte 2008 das „Thüringische
Hochzeitsbüchlein“ und im Ok-
tober diesen Jahres gemeinsam
mit Wolfgang Krüger das Buch
„Thüringer Mörderinnen.“

Die Veranstalter der Buchle-
sung versprechen Einblicke in
Originaldokumente der Zeit. Mit
diesen untermauert und illus-
triert der Rudolstädter Archivar
seine Ausführungen. Zudem er-
halten die Gäste eine Vielzahl
neuer Erkenntnisse zu bisher ge-
kannten Erscheinungen und
Ereignissen der thüringischen
Landschaft. Zum anderen will
auch ein kleiner Einblick in die
neueste Kriminalliteratur am
Beispiel von Frank Esches Buch
„Thüringer Mörderinnen“ für
Spannung zu sorgen.

ALI-Wanderung
nach Pöllwitz

Zeulenroda (Tasler). Am kom-
menden Mittwoch findet die
nächste ALI Wanderung statt.
Treffpunkt ist 9 Uhr am Friedhof
in Zeulenroda (Parkplatz). Ge-
wandert wird über die Pü-
ckertsbleiche und Pöllwitzer
Wald zur Gaststätte „Zur Mücke“
am Sportplatz in Pöllwitz zur
Einkehr. Die Streckenlänge be-
trägt zirka 13 Kilometer.


